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Beantwortung 

SSIfIAS 
1980 ~n7- 04 
zu S111J 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. ~~ESINGER 
und Genossen an den Herrn Bundesminister für 

Gesundheit und Umweltschutz betreffend die 
behauptete Umweltfreundlichkeit des General­
Motors-Werkes in Wien-tßpern (Nro 571/J) 

In der gegenständlichen Anfrage werden an mich. fol­
gende Fragen gerichtet: 

"1& Teilen Sie die von Vizekanzler Dr. Androsch ge­
äußerte Meinung9 daß es sich bei.m General-Motor~=. 
Werk in Wien-Aspern um ein umweltfreundliches 
Pro'j ekt handelt? 

2 0 Wenn ja, wie kommen Sie zu dieser Ansicht, obwohl 
Sie die Durchftihrung einer Umweltverträglichkeits­
prüfung abgeler..nt haben?" 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Wie ich bereits in Beantwortung der Anfrage Nr. 414/J 
am 25. April 1980 ausgeführt habe, unterliegt die gegenständ­
liche Betriebsanlage der Genehrrdgu:.."lgspflicht gemä.ß § 74 GswO. 

In dieser Beantwortu.."'lg habe ich im übrigen die L'urchfü.hrung 
einer Umwel tverträ.glich!~ei tsp!'Üfung nicht abgele~"1t, sondern 
lediglich festgestellt, daß .nach der derzeitigen Rechtslage 
'die Du.rchführu..."'lg einer derartigen Prüfung noch nicht vorge­
sehen ist. 
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DaE Betrieosanlagenverfwlren ist derzeit bei der Ge­
werbebehörde 10 Instanz p das ist der 1i1agistrat der Stadt 

Wien, 8J.1J."1äng:ig~ Das JVlotorwerk der Firma General-motors ist 
das erste Projekt in der Stadt Wien, bei dem die Umwelt­
und Naturschutzabteilung des Kiagistrats der Stadt Wien be­
reits im Pl~~ungsstadium mit\virktc 

Zu den einzelnen Umweltfaktoren ist zu bemerken: 

1Bt!2.!:~einha]:t~~ General Motor plant ein Heizwerk flir 
Bürogebäude und IVlaschinen..1tallen mit einer Leistung von 
24 Gcal/ho Der Magistrat der stadt Wien hat meteorologische 
Gutachten mit IrnrnissionsberechnlL~en in Auftrag gegeben und 
wird mit Rücksicht auf das in umnittelbarer Nachbarschaft 
gelegene Naturschutzgebiet Lobau dafür Sorge tragen~ daß die 
in der von der Österreichischen ~~ademie der Wissenschaften 
erarbeiteten und vom BUndesministerium für Gesundheit und 

Umweltschutz herausgegebenen Empfehlungen &QLuftquali täts-, 
kri terien S02 nD enthaltenen Grenzwerte für die Zone I nicht 
überschri"Gten w8;r-deno 

c' 

~~ Die Betriebsanlage des General-Motor-Werks wird 
mi t AUsl1a..'tme einiger kleiner Gebläse ~eine liirmerreger um­

fasseno Im Baubewilligungsbescheid V\urdebereits vorgeschrie­
ben9 daß der G~tndgeräuschpegel an den Grundgrenzen um nicht 
mehr als 10 dB( A) überscr.LTi tten werden darf 0 Durch liirmschutz­
maßnahmen wie die Erricht~Ulg von Lärmschutzwänden und -dämmen 
ist dafür vorgesorgt, daß auch durch den zu- und abfließenden 
Verker~ ein Geräuschpegel von 65 dB(A) tagsüber nicht über­
schritten wirdo 

• 
Abfälle g Die im Produk"tionsbatrieb an..fallenden Sonder-

• b ....... _ 

abfälle werden zu.r Gänze von den Entsorgurlgsbetrieben Sim­
mering übernommen werden\> sodaß mit keinerlei Umweltbelastun­
gen durch Deponierung oder dergleichen zu rechnen ist .. Die 
Aovfdsser des Betriebes werden den im Wi ener Kanaleinlei tungs­
gesetz vorgesehenen Wer"~en zumindest entsprechen .. Manche Ab -
\'VUsserwerte werden nur ein Z€:lmtel des zulässigen Verschlnut-· 
zungsparameters erreicheno 
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Es "vird bei diesem Projekt also dem Anliegen etnes 

modernen, präventiven Umweltschutzes dua~chaus Rechnung 
getragen'D 

Die von Vizekanzler Dr. And.rosch geäußerte Meinung, 

daß es sich beim General-Motors-Werk in Wien-..A..sperIl Ul1l 

ein umweltfreundliches Projekt handelt, w~ird daher von 
mir geteilt .. 

Der Bundesminister: ~. ~ IJ Il 

~.:A. .' ? 

• 
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